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E D I T 0 R I A

Liebe Leserin
Lieber Leser
Es ist gewiss nicht falsch, zu behaupten,
dass Mythen und Sagen uns über die
Träume und Ängste jener unterrichten,
die vor uns lebten. Allerdings sind es

nur Fragmente, die erst noch verzerrt
auf uns Heutige zukommen. Erschwerend

wirkt sich aus, dass die ältesten
schriftlichen Zeugnisse hierzulande
kaum älter als 500 oder 600 Jahre sind
und sich ihrerseits auf eine lange
mündliche Überlieferung berufen. Unter

all dem, den wahren Kern einer Sage,

eines Märchens oder einer Legende
zu entdecken, ist wohl unmöglich und
so bleiben lediglich Interpretationen,
die mehr oder weniger plausibel sein
mögen.

Ein städtisches Gemeinwesen wie
Basel, verfügt nicht über jenen
Sagenreichtum, wie wir ihn in der
Landschaft oder gar im Berggebiet antreffen.

Das hat viele Gründe. Nicht
zuletzt ist die urbane Erzähltradition in
der Familie viel früher verkümmert als
im Alpenraum, wo noch vor wenigen
Jahrzehnten Abendsitze stattfanden,
an denen man sich Geschichten über
Gespenster, Waldschratte, Feen und
Wildleute erzählte. Aber auch in Basel

gibt es Sagen.

Und genau darum geht es in der
vorliegenden Ausgabe des Akzent, dem
wir den Arbeitstitel «mythisches Basel»

gegeben haben, inspiriert vom neuen
Buch «Mythische Orte am Oberrhein»
von Edith Schweizer-Völker und Martin
Schulte-Kellinghaus. Edith Schweizer
stellt uns in diesem Heft die Legende
der drei «Hügelfrauen», Chrischona,
Margaretha und Odilie vor. Ferner
gehen wir den Spuren des Basilisken nach
und beschäftigen uns mit der archaischen

Figur des Wilden Mannes. Carl Miville schliesslich bringt uns in seiner
Baseldeutschen Kolumne den Lällenkönig, der seine Zunge unverdrossen Richtung
Kleinbasel herausstreckt, näher.

Abgerundet werden diese Artikel durch das Akzent -Gespräch mit Kurt Derungs,
der in der klassischen Erzählforschung promoviert hat und als Landschaftsmytho-
loge geografische Gesichtspunkte mit Mythen und Sagen verbindet, mit kultur- und
kirchengeschichtlichen Erkenntnissen, mit archäologischen Funden aber auch mit
Ortsnamen und Brauchtum.

Dass wir uns im Feuilleton vertieft mit dem Kinderzirkus Basilisk befassen, liegt
nahe. Freuen dürfen Sie sich auch, wie immer auf die Kolumne von Reinhardt
Stumm. Wir hoffen, dass Ihnen die Lektüre der neuesten Ausgabe von Akzent Spass
macht.

Herzlichst
Ihre Akzen t Redaktion
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